
Slscheink täglich Nachmittags

lM IxSnahuie der Sonn u Feiertage

bo ,n mentSprcIS
ckljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Ins rtio sPreIS
str die viergespaltcne Corpus

Ztil oder deren Raum 15 Psg

Dreiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Vecordnungsblatt str die Stadt HaUe und den SMkrcis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebiilirm 9 Mark

Inserate
für Sie nächstfvl eudc Nummer
bestimmt werden bis iMhrVor
nttligs größere dagcaen Tags

zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

U 237 Dienstag den 19 Oktober 1882
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei pslt Leipzigerstr 8 kod Lolin gr Steinstraße 73 A Vitlluevderx Geiststraße 67

Albert Hvlimiät Domplatz 8, Natt Zum Guttenberg Kömgsstraße 2l o Lruiner Diemitz

Politisches Tagesbild
Frankreich kommt zur Einsicht daß es gegen England

den Kürzeren zieht Wie aus sicherer Quelle verlautet
halten in der egyptischen Frage alle Mächte Frankreich
md Rußland ausgenommen zu England und haben dessen
Wüschen Plan welcher der englisch französischen Zweiherr
schast ein Ende machen soll vollständig gebilligt Man
schreibt der Magd Z Der frühere chauvinistische Hetz
milcl der Times gegen Deutschland und der Artikel der
selben vom 29 September in welchem sie der englischen
Regierung empfiehlt in Bezug auf Egypten noch keinen
sesten Entschluß zu sassen diese Artikel sprechen dafür
daß die Times für französischen Einfluß zugängig ist Es
liegt augenscheinlich im französischen Interesse daß England
in der egyptischen Frage zu keinem festen Entschlüsse kommt
nd da die Times eine solche Entschlußlosigkeit befürwortet

so läßt sich vermuthen daß sie hierin von anderen als eng
lischen Motiven geleitet wird

Die Entschädigung aller Derjenigen die unter
dm Massacres und Plünderungen in Egypten gelitten
mrde bald nach der Beendigung des Feldzuges mit großer
Sicherheit angekündigt Die Regulirung der Angelegenheit
scheint sich aber doch nicht so glatt abwickeln zu wollen als
MN versprochen und erwartet hatte Um die entstandenen
Schwierigkeiten zu bemeistern genügt offenbar die eine
Kommission deren Einsetzung man Anfangs in Aussicht ge
nommen nicht mehr Wie aus Alexandrien gemeldet wird
M man auf die Vorstellungen hin welche eine von den
europäischen Mächten erhoben habe zwei Entschädigungs
lmmissionen einsetzen von denen die erstere aus Vertretern
aller Mächte mit Einschluß Griechenlands bestehen und die
Schadenersatz Anträge prüfen werde Die zweite Kom
mission werde die Mittel zur Zahlung der Entschädigungen
untersuchen da die egyptische Regierung sich weigere zu
diesem Zweck die für die Staatsschuld bestimmten Ein
nahmen zur Verfügung zu stellen Ueber den Prozeß
zegenIrabi und Genossen der im tadium der Vorunter
suchung geheim geführt wird verlautet bis jetzt natürlich
nur wenig Ein Telegramm aus Kairo berichtet nur ganz
urz die Untersuchungskommission habe gestern Mahmud
sami Pascha und Tulba Pascha verhört Der Erstere er
iliirte er habe lediglich aus Furcht gehandelt Tulba Pascha
leugnete an der Revolte theilgenommen und ein Kommando
in der Rebellen Armee gehabt zu haben Nach diesen feigen
Ausflüchten hervorragender Kampfgefährten Arabi s sind wir
auf die Art gespannt wie dieser selbst seine Vertheidigung
sichren wird Die Staatseinnahmen gehen nur langsam
ein da es schwierig ist Landesprodukte zu verkaufen und
die fremden Kaufleute noch nicht nach dem Innern des
Landes gekommen sind Die Regierung hat einer offiziösen
Versicherung zufolge indessen das Vertrauen daß keine
Schwierigkeit hinsichtlich der Bezahlung des Coupons der

uniffzirten Schuld eintreten wird Der Ministerrath
hat beschlossen die Dekrete aufzuheben welche unter dem
Einflüsse der Einschüchterung durch die Militärpartei er
lassen den Offizieren eine Erhöhung ihrer Gage bewilligt
und eine abnorme Bemessung der Pensionen hergestellt
haben Hadji Mustapha einer der Hauptschuldigen
an den am 11 Juni d I gegen die Europäer hier ver
übten Gewaltthaten ist Sonnabend früh in Gegenwart
einer großen Menge Eingeborener und Europäer hingerichtet
worden

Der niederösterreichische Landtag will von den anti
semitischen Hetzereien nichts wissen Eine Petition des
Ritters von Schönrer wurde durch Uebergang zur Tages
ordnung begraben

Der Gouverneur von Cochinchina unterhandelt mit
dem Kaiser von Anam wegen Regelung der Stellung Frank
reichs in Tongling Frankreich will Maßregeln ergreifen
um die Ausführung aller Bestimmungen des neuen Ver
trages zu sichern Wie aus einer Unterredung hervor
geht welche ein Mitarbeiter der Clemenceauschen Justice
mit Noirot dem Sekretär des Dr Bayol hatte der von
der französischen Regierung in den Niger Gegenden und
am Futab wieder mit einer neuen Mission betraut wurde
steht Frankreich im Begriff sich des ganzen Aeqnatorial
Afrilas zu bemächtigen Jules Ferry der frühere
Ministerpräsident hat die Absicht eine neue Regierungs
mehrheit zu gründen die aus den gemäßigten Mitglie
dern des gambettistischen republikanischen Vereins den
gemäßigten Republikanern des demokratischen Vereins und
denjenigen Mitgliedern der radikalen Linken bestehen soll
welche mit Gambetta nicht gebrochen haben Gambetta un
terstützt diesen Plan da beide gemeinschaftliche politische
und finanzielle Interessen haben

In Irland sucht der Fanatismus neue Opfer In
der Nähe von Allinah Irland sind am Freitag drei Mord
versuche unternommen worden glücklicherweise jedoch ohne
Erfolg Eine Verhaftung hat stattgefunden

Der Territorialauftausch zwischen Spanien und
Marokko scheint sich nach den neuesten Nachrichten nicht
verwirklichen zu sollen da der spanische Ministerrath demsel
ben abhold ist Fernere Madrider Meldungen besagen daß
der Marineminister bei den Kortes die Gewährung eines
Kredits von 30 Millionen Pesetas zu beantragen gedenke
wofür der Bau von zwei Fregatten bestritten werden soll

In Rom ist in diesen Tagen an Stelle des einge
gangenen Journal äs Roms die erste Nummer eines
neuen klerikal officiösen Blattes I s Nonitsur äs Roms
journal mtsrug tiollal st yuotiäisii erschienen welches
bestimmt ist im Interesse der Kurie vornehmlich auf das
Ausland und die ausländische Presse einzuwirken In der
ersten Nummer veröffentlicht dieses Blatt das päpstliche
motu xroxrio vom 25 Mai d I durch welches zwei ge

richtliche Kommissionen innerhalb des Vatikans errichtet
worden bestimmt etwanige vermögensrechtliche Forderungen
oder Klagen gegen die päpstliche Verwaltung entgegen zu
nehmen und darüber zu befinden Das seiner ganzen
Fassung nach bezeichnende Schriftstück lautet wörtlich

Uow piopiio Angesichts der peinlichen und schwie
rigen Lage wie sie dem heiligen Stuhle durch den Raub
Roms und seiner Landestheile bereitet ist haben wir für
nöthig erachtet für die regelrechte Führung unserer Ver
waltungen durch ein besonderes mow xroxrio Fürsorge zu
tragen indem wir einige außerordentliche Bestimmungen
treffen die den Anforderungen der Ausnahmezeit wie wir
sie durchmachen besser entsprechen Da abgesehen von den
ökonomischen und disciplinarischen Beziehungen zwischen den
verschiedenen Verwaltungszweigen unseres Haushaltes auch
vermögensrechtliche Streitigkeiten oder Inanspruchnahmen
infolge von Übereinkünften entstehen können und da wir
bei derartigen Frage i aus dem Bereiche der inneren Ord
nung keine Einmischung einer auswärtigen Autorität gestat
ten können andererseits aber auch keineswegs die juristische
Behandlung derartiger Streitigkeiten und Forderungen ab
schneiden wollen so halten wir es für nöthig in dem
Maße und in der Form für eine regelmäßige Rechtspflege
Sorge zu tragen wie die Schwierigkeit unserer Tage dies
gestattet Demnach errichten wir in der Fülle unserer
Autorität durch das vorliegende M0w xroxrio zwei Kom
missionen jede aus drei noch zu ernennenden Prälaten
bestehend bei denen in erster und zweiter Instanz jeder
vorstellig werden kann der Klagen und Ansprüche gegen die
genannten Verwaltungen glaubt geltend machen zu müssen
Die Kommissionen werden die Gründe beider Theile reislich
überlegen und dann je ihr Urtheil sprechen Sollten diese
Urtheile unter einander verschieden ausfallen so soll man
beide Kommissionen unter dem Vorsitze des General Audi
teurs der apostolischen Kammer vereinigen und so ein Ur
theil in zweiter Instanz fällen Diese Bestimmungen
behalten ihre volle Geltung solange wir nicht anderweitig
entscheiden werden Unser Kardinal Staatssekretär ist beauf
tragt die praktischen Vorschriften behufs ihrer Durchfüh
rung zu geben

Gegeben in unserm apostolischen Palaste dem Vati
kan am 25 Mai 1882 im fünften Jahre unseres Ponti

fikats Leo XIII Papst
Die griechisch türkische Grenzfrage kommt in Fluß

Die türkischen Kommissäre welche die vier streitigen Punkte
der griechischen Grenze Griechenland sofort übergeben sollen

sind am Sonnabend abgereist Wie der Politischen
Korrespondenz aus Konstantinopel vom K d M gemeldet
wird verlautet daselbst daß Midhat Pascha auS Taif
entkommen sei Der neuernannte Großscherif von Mekka,
Refikoune ist Sonnabend Abend mit Lebi Effendi

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Du bist entweder ein sehr guter Schauspieler oder
ein großer Heuchler Du willst mich nicht verstehen sagte
Hake verdrießlich Nun macht nur nicht ein so despera
tes Gesicht mir ist die Laune wegen Deiner Ziererei auch
verdorben Ich sage Dir es ist nicht ganz recht daß Du
so viele Umstände machst die Sache kann nicht vernünftiger
gedacht werden wie sie ist und wenn Du das nicht ein
stehst fehlt Dir entschieden die Zurechnungsfähigkeit I

Donnerwetter Hake das ist stark rief Dalberg auf
springend Bist Du verrückt geworden Sage mir doch
um Gotteswillen nur erst einmal was Du willst ich ver
stehe Dich ja gar nicht Mensch

Hake wiegte mißvergnügt das Haupt Ich dachte ich
wollte die Sache mit Dir in aller Gemüthlichkeit ordnen
und nun diese Weitläufigkeiten Nun wenn Du denn abso
lut einen förmlichen Antrag willst so will ich Dir den
Willen thun Kurz und gut denn Ich bitte Dich hiermit
sörmlich und feierlich um die Hand Deiner Tochter Louise
und denke Du wirst sie mir nicht verweigern

Dalberg hatte mit offenem Munde zugehört Seine
großen grauen Augen die in diesem Augenblicke noch einmal
so groß erschienen waren fest und unverwandt auf den
Sprecher gerichtet und seine Haltung machte den Eindruck
als wolle er im voraus errathen was jener sagen würde
Jetzt als Hake geendet starrte er ihn noch immer an als
habe er den Sinn jener Worte nicht begriffen Dann wandte
er sich kurz ab und fing an mit heftigen Schritten im Zim

mer umher zu laufen
Das ist ein schlechter Witz Hake ein verdammt

schlechter Witz stieß er endlich hervor Kannst ihr Groß
rater sein und geberdest Dich geradezu wie ein Verrückter I
Das also war der Sinn Deiner langathmigen Rede Ich
halte Deinen Antrag wenn er ernst gemeint ist geradezu
siir eine Beleidigung verstehst Du mich Willst Du eine
Krankenpflegerin haben für Dein Alter so such sie Dir wo
anders meine Tochter bekommst Du dazu nicht

Ehe Hake nur daran denken konnte den Irrthum auf
zuklären stürmte Dalberg hinaus und kam bald mit Frau
und Tochter zurück die ganz entsetzt über seine Heftigkeit
ihm folgten und ängstlich und rathlos einander ansahen
Hake machte die verschiedensten Gestikulationen um sich Ge
hör zu verschaffen aber er verschlimmerte dadurch nur seine
Lage denn der aufgebrachte Hausherr ließ ihn nicht zu
Worte kommen

Da seht Euch diesen alten Narren einmal an, rief
er den Damen zu Der Mann will Deine Tochter hei
rathen Jda nun gieb Du ihm Antwort habe keine
für ihn Er trat an das Fenster und trommelte mit den
Fingern auf den Scheiben

Die beiden Frauen waren auf das äußerste erschrocken
und sahen sich sprachlos an Sie glaubten nicht recht ge
hört zu haben und getrauten sich doch auch nicht um Auf
klärung zu bitten Diesen Moment benutzte der aufs äußerste
bestürzte Hake um das Mißverständniß zu lösen

Er hat mich völlig falsch verstanden rief er den
Frauen zu Nicht für mich nicht für mich für meinen
Sohn Carl habe ich um die Hand des Fräuleins geworben
und unterstütze meine Werbung mit der kleinen Summe von
einmal hunderttausend Thalern Er muß geradezu toll sein
daß er glaubt ich spräche für meine eigene Person

Schnell hatte sich Dalberg bei diesen Worten wieder
umgewandt und das Auge starr auf den Kaufmann gerichtet
Dann fuhr er mit der Hand über das Gesicht und stieß
das Sammetkäppchen von einem Ohr aus das andere

Weshalb sprichst Du denn aber nicht deutlich
herrschte er noch immer ärgerlich den Kaufmann an
Schwatzest mir da eine Menge Zeugs vor und kommst zu

letzt mit dem Unsinn zum Vorschein
Wie konnte ich denn glauben daß Du meine Worte

so genau nähmest, entgegnete Hake sichtlich erleichtert Ich
sollte doch denken

Ach was ich nehme die Worte wie sie gesprochen
sind und kann nicht wissen daß ich daran erst herumdeuten
soll Nun das ändert die Sache freilich, fuhr er dann
ruhiger aber noch immer verdrießlich fort Dagegen läßt
sich nichts einwenden Du hast das Recht und die Pflicht

für Deinen Sohn zu sorgen so gut Du kannst und ich
danke Dir für Deinen Antrag lieber Hake Ist mir ne
Ehre daß Du so viel Vertrauen in mich und meine Familie
setzest

Nun siehst Du wohl daß ich Recht hatte Ich wußte
ja wohl daß wir sofort einig sein würden sobald wir uns
nur erst verstehen, jubelte Hake Mein Projekt ist ja
auch zu vernünftig als daß Du dasselbe ablehnen könntest
alter Freund

Wieder stutzte Dalberg und wieder griff er nach dem
Käppchen Dann schüttelte er den Kopf Diesmal hast
Du falsch spekulirt lieber Hake Auch kommt mir ja Dein
Antrag so plötzlich als wäre er vom Monde herabgefallen
Doch ich will mit meiner Antwort noch zurück halten Da
steht die Hauptperson die doch jedenfalls auch ein Wort mit
zureden hat frage die

Er wies auf die Tochter die in der peinlichsten Ver
legenheit mit jedem Athemzuge die Farbe wechselte Wie
denkst Du darüber mein Kind willst Du den Antrag
des Herrn Hake annehmen Gegen eine Verbindung mit sei
nem Sohne würde nichts einzuwenden sein es wäre immer
eine sogenannte gute Partie

Nie nie hauchte das junge Mädchen indem sie der
Mutter in die Arme sank

Nun frage die Mutter Sie hat auch mitzureden
wenn über das Wohl und Wehe ihrer Tochter verhandelt
wird, sagte Dalberg der mit verkreuzten Armen vor der
Gruppe stand

Verzeihen Sie uns lieber Hake, sagte Frau Dalberg
weicher indem sie ihre Hand auf seinen Arm legte aber
ich glaube daß Ihr Herr Sohn nicht die Sympathien fin
den würde die für eine wirkliche Liebe doch wohl nothwendig
sind Unseren herzlichsten Dank für die Auszeichnung die
Sie uns zu Theil werden ließen und die die freundschaftlich
sten Beziehungen zu Ihnen nur noch vermehren müssen
Weshalb aber eine Verbindung in der das fehlt was zum
dauernden Glücke nothwendig ist die Liebe

Hake war starr geworden und sein Auge hatte jetzt
den Ausdruck eines Marders dem seine Beute ent
schlüpft ist



welcher den Jnstallationsfirman für Resikoune überbringt
auf der Dacht Jzzedin nach Mekka abgereist

Die chinesische Regierung hat russischen Zeitungs
meldungen zufolge die Uebergabe des an dem Tschornyj
I tysch belegenen Uferstriches an Rußland auf das nächste Jahr
verschoben Das Journal de St Petersbourg erklärt
die Gerüchte nach welchen China mit den anläßlich der
Retrozession Konldscha s festgesetzten Entschädigungszahlungen

im Rückstände sei für unrichtig und fügt hinzu der Staats
schatz in Peking habe die Zahlungen durchaus pünktlich an
jedem Fälligkeitstermine geleistet

Deutsches Reich
Berlin 8 Oktober

Fünfundzwanzig Jahre Regent ist unser
Kaiser und König mit dem heutigen Tage Heute am
8 Oktober vor genau einem viertel Jahrhundert übernahm
der damalige Prinz von Preußen für seinen erkrankten Bru
der vorerst noch mit beschränkter Vollmacht die
Regierungsgeschäste des Landes Bereits im Sommer 1857
nahm man bei König Friedrich Wilhelm IV Vorboten
krankhafter Zustände wahr welche für ihn gefährlich werden
zu wollen schienen Er wurde auf das Ernstlichste davor
gewarnt den Herbstübungen der Truppen beizuwohnen
aber er sagce er werde seme Pflicht thun die Folgen müsse
er Gott anheimstellen Noch bei den Uebungen kam seine
Krankheit zur Erscheinung nach kurzer Zeit am 8 Okto
ber 1857 traf ihn ein Schlaganfall der seiner Regenten
thätigkeit ein Ende bereitete An diesem Tage übernahm
unser Kaiser die Regierungsgeschäste des Landes wenn auch
die Benachrichtigung hiervon die offizielle Kundgebung erst
vierzehn Tage später am 24 Oktober 1857 erfolgte erst
ein Jahr später in Folge zunehmender Krankheit seines
Bruders am 9 Oktober 1858 wurde eine verfassungs
mäßig geordnete Regentschaft eingesetzt Os tketo führt
wie das B Tagebl hervorhebt sonach der Kaiser mit
dem heutigen Tage seit 25 Jahren die Regierung Preu
ßens Mit welchem Erfolge das steht für ewige Zeiten in
den Geschichtstafeln Preußens Deutschlands ja der Welt
verzeichnet Und überschaut man dieses eben vergangene
Vierteljahrhundert der Regententhätigkeit Kaiser Wilhelms
und vergleicht damit die vorausgegangene siebzehnjährige
Regierungszeit seines Bruders so empfängt man als Re
sultat daß im Staatsleben ein Charakter viel viel mehr
bedeutet als ein Talent Was Kaiser Wilhelm vor Allem
in seinem an Wandlungen so reichen Leben auszeichnete
war Standhaftigkeit in gefährlichen und Mäßigung in
glücklichen Lagen Und daneben jenes strenge Pflichtgefühl
das ihm die Wohlfahrt und Größe seines Landes als ein
zige Richtschnur seines Denkens und Handelns erscheinen
läßt

Wie die Nat Ztg vernimmt hat Se Majestät
der Kaiser in Folge des ihm von dem Generalintendan
ten Herrn von Hülsen erstatteten Berichts die Wiederauf
nahme der Vorstellungen im Opernhause auch ohne den
eisernen Vorhang am Mittwoch den 11 Okiober gestattet

Die Nachrichten über das Befinden der Kaiserin
in Baden Baden lauten wie die Krz Ztg erfährt noch
immer nicht so erfreulich daß eine völlige Herstellung in
Kurzem zu erwarten wäre Allerdings sind Fortschritte
der Besserung wahrzunehmen aber diese machen sich nur
sehr langsam bemerkbar was bei der angegriffenen Kon
stitution Ihrer Majestät auch nicht anders zu erwarten ist
Von entschieden günstiger Wirkung sind die Thermalbäder
welche die Kaiserin braucht und von denen sich die Aerzte
mit der Zeit eine sich noch steigernde Wirkung versprechen

Dem Centralkomit6 der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz Hierselbst ist anläßlich der von demselben
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Augusta zu

Merhöchstderen Geburtsfeste dargebrachten Glückwünsche ein
Allerhöchstes Handschreiben zugegangen

Aus Wien meldet unter dem 8 d Mts der Tele
graph Der Kaiser der König von Sachsen Kronprinz Ru
dolf Prinz Wilhelm von Preußen und Prinz Leopold
von Bayern begaben sich heute nach Schönbrunn Vor
mittags hatte zu Ehren der Anwesenheit der fürstlichen
Gäste im Palais des Erzherzogs Karl Ludwig ein Dejeuner
stattgefunden

In den letzten Tagen ist von einer ernsten Erkran
kung des Herzogs von Braunschweig die Rede ge
wesen und wie immer bei solchen Anlässen ist man dann
auf die Thronfolge des Herzogs von Eumberland zurück
gekommen Zunächst waren wie die Köln Z meint die
Krankheitsgerüchte übertrieben der Herzog ist bereits voll
kommen wieder hergestellt bezüglich des Herzogs von Cum
berland aber ist alles beim Alten geblieben

Es scheint sich neuerem Vernehmen nach zu bestäti

gen daß Fürst Brsmarck demnächst nach Friedrichsruh
übersiedeln und bei dieser Gelegenheit mehrere Tage in
Berlin verweilen wird

Baron Courcel der wiederholt mit Duclerc
Berathungen hatte kehrt in nächster Zeit nach Berlin auf
seinen Botschafterposten zurück wo wie der National
behauptet seine Anwesenheit durch die thätige Einmischung
Deutschlands in die egyptischen Angelegenheiten verlangt
wird

In Regierungskreisen machen sich die widersprechend
sten Ansichten über den Ausfall der Landtagswahlen
geltend von der größten Siegeszuversicht bis zu ausge
sprochenem Pessimismus Von dem Minister Herrn von
Putt kamer wird der Nat Ztg glaubwürdig berichtet
daß er sich mit lebhaft kolorirter Zuversicht für einen
der Regierung günstigen Wahlausgang ausgesprochen hat

Die Kr Ztg unternimmt es die Theilnahme
des Vicepräsidenten des Staarsministeriums an
einer antifortschrittlichen Wahlversammlung zu
entschuldigen Sie schreibt Man vergißt in liberalen und
fortschrittlichen Kreisen wo man die Anwesenheit eines Mi
nisters in einer Urwählerversammlnng wie etwas Ungehöri
ges hinstellt daß Herr v Puttkamer außer seiner Quali
fikation als Urwähler auch noch die Eigenschaft des obersten
Beamten der Polizei in Preußen besitzt und wenn man ihm
das Recht des Ersteren nicht gestatten will so wird man
ihm doch nicht etwa nach letzterer Richtung in Schranken
setzen wollen Uebrigens haben die preußischen Minister ein
mal die Eigenthümlichkeit auch als Urwähler selbst
hören und sehen zu wollen

Die Braunschweiger Eisenbahn Angelegen
heit hat sich in der Form erledigt wie es dieser Tage als
wahrscheinlich bezeichnet wurde Minister Maybach hat die
Konzession der Sekundärbahnen die er erst verweigerte
sofort ertheilt als ihm die Uebertragung der Verwaltung
der übrigen Bahnen als Gegengabe angeboten wurde

Der Post zufolge scheint es sich zu bestätigen
daß der Landtag schon imNovembyr einberufen werden soll

Mit dem Zusatz daß es sich um eine eventuelle
Vorlage handle wird berichtet es werde im Ministerium
des Innern ein Gesetzentwurf betreffend die Wiederher
stellung des Rechtes der Gemeinden zur Einführung der
Schlachtsteuer vorbereitet

Die Nordd Allg Ztg schreibt Von einem
hervorragenden Mitgliede unserer parlamentarischen Körper
schaften sind uns nachstehende Bemerkungen übermittelt Der
Widerstand gegen die Steuer und Wirthschafts
reformpläne der Regierung ist bisher um deshalb ein
erfolgreicher gewesen weil er einen Rückhalt findet in der
Schwierigkeit die aus der Nothwendigkeit diese Frage vor
zwei verschiedenen parlamentarischen Körperschaften zum
Austrage zu bringen entsteht Nichts hat diesem Wider

stand so sehr Vorschub geleistet als das Hin und
zwischen dem Reichstag und der preußischen Landesvrcttretung
da das Reich die Einnahmen und Preußen die Ausgaben
oder den Verzicht auf Einnahmen zu beschließen hat Die
Regierung ist den korrekten Weg gegangen nach Art eines
guien Hausvaters sich zunächst neuer Einnahmen zu ver
sichern bevor sie vorhandene Einnahmen ausgebe wollte
Dieses Verfahren das für eine Privatwirthschaft nothwendig
ist ist für ein auf gesunden Grundlagen ruhendes großes
StaatSwefen nicht immer erforderlich und es ist in diesem
Falle der Erreichung des Zieles hinderlich gewesen Die
indirekten Steuern die vom Reichstage verlangt wur
den sprangen in Jedermanns Augen und es war der
Oppositionspresse leicht die sich daraus ergebenden Belästi
gungen und Belastungen dem Volke aä ooulos zu demon
striren Die in eine hypothetische Form gekleideten Ver
wendungsgesetze waren zu unbestimmt und sagen wir es
offen im Detail zu wenig ausgearbeitet um die sich auf der
anderen Seite ergebenden Entlastungen eben so klar hervor
treten zu lassen Die Belastungen waren bestimmt
formulirt die Entlastungen nicht Es scheint daher
der Erwägung werth zu sein ob zur Erreichung des Zieles
nicht ein anderer Weg eingeschlagen werden muß d h ob
es sich nicht empfiehlt zuerst durch die Landesvertretung
feststellen zu lasfen wo und in wie weit Entlastungen erforder
lich sind um dann den Reichstag der Einwirkung des
Iiorror vaoui auszusetzen Es würde sich dabei handeln um
eine Reform des Klassen und Einkommensteuergesetzes mit
Beseitigung der untersten und entsprechender Ermäßigung
der folgenden Stufen um die Uebernahme eines Theiles
der Schullasten aus den Staat mit Beseitigung des Schul
geldes für die Elementarschulen um die Ueberlassung eines
Theiles der Grund und Gebäudesteuer an kommunale Ver
bände Diese Vorlagen müßten aber nicht nur
auf einer richtigen Grundlage beruhen son
dern sie müßten auch bis ins Detail durchdacht
und sorgfältig ausgearbeitet sein Daß dies eine
außergewöhnlich hohe Arbeitsleistung involviren würde ist
selbstverständlich aber es würde sich voraussichtlich sür solche
Entlastungsgesetze im Abgeordnetenhause von rechts und
links eine Majorität finden Bei emem solchen Vorgehen
würde allerdings das Gleichgewicht von Hinnahmen und
Ausgaben zunächst als ein gestörtes erscheinen aber der
oben erwähnte Iiorror vaeui wurde den Reichstag bald
bewegen das vaouum auszufüllen

Die Forensen meistens die Großgrundbesitzer
haben in neuerer Zeit bekanntlich verschiedene Anstrengungen
gemacht sich von der Bezahlung der Kirchensteuern zu
befreien Zu dem Zweck haben sie im Münsterlande den
Kirchengemeinden angesonnen Reverse auszustellen daß sie

die Kirchengemeinden den fraglichen Beitrag als
Geschenk betrachten wollten Es sollen auch an mehrern
Orten solche Reverse gegeben sein Ein Antrag von der
Fürstenbank auf dem vorletzten Provinzial Landtage in Mün
ster nicht allein von der Kirchen sondern auch von der
Schulsteuer die Forensen frei zu machen hatte kein Glück
Neuerdings ist der Rechtsweg versucht und bis ans Reichs
gericht in Leipzig verfolgt Durch ein Erkenntniß des Ge
richtshofes zur Entscheidung der Kompetenz Konflikte vom
3 Mai 1882 ist die Sache aber ein für allemal abgethan
indem der Rechtsweg für unzulässig erklärt worden

Die seitens des Centralverbandes deutscher
Industrieller eingesetzte Kommission zur Detailberathung
und Abfassung einer Denkschrift über die Gesetzentwürfe
betreffend die Kranken und Unfallversicherung der Arbeiter
ist zum 12 Oktober nach Berlin zusammenberufen worden

Die mit der Neu Eincheilung der Stadtver
ordneten Wahlbezirke betraute Kommission des
Magistrats hat ihre Arbeit beendet

In Bezug auf die Beschäftigung jugendlicher Arbei

Liebe Liebe stieß er verächtlich hervor Als wenn
die Liebe die Welt regierte Geld ist die Macht der Welt
wo das ist da findet sich die Liebe von selbst

Frau Dalberg wollte antworten aber ihr Gatte kam
ihr zuvor

Denke darüber wie Du willst mein alter Freund
jedenfalls wirst Du Dich überzeugt haben daß Dein Wunsch
unerfüllt bleiben muß Ich bedauere die Täuschung aber
du lieber Gott wie oft haben wir beide diese schon erfah
ren Laß also gut sein, sagte er indem er ihm die Hand
reichte Ich bin weit entfernt meine Kinder zu Hand
lungen zu zwingen die entscheidend sür ihr Leben sind und
deren Folgen sie doch nur allein zu tragen haben

Hm, entgegnete Hake in der übelsten Stimmung
Ich dächte wir Alten wären dazu da in der Welt um

die Thorheiten der Kinder zu reguliren und ihnen mit
unserer Erfahrung zu helfen wenn sie durch das Ding
was man Herz nennt zu dummen Streichen verleitet
werden Da wallte es auf in dem Herzen der würdigen
Frau die das Heiligste geschmäht sah was ein Weib be
sitzt Nur mühsam kämpfte sie ihre Bitterkeit nieder als
sie sich an Hake wandte

Schmähen Sie nicht das Herz das uns zu dem
macht was wir sind und aus dem die edleren Regungen
hervorgehen Mag der Mann am Gelde hangen weil er
es erwerben muß mag es für ihn die Macht sein die Sie
uns vorhin nannten Wir Frauen sind auch ein Theil
der Menschheit und erkennen eine andere Macht an die
mit ihrer Gewalt das Weltall beherrscht die alles Leben
dige vereint und erhält weil sie von der Gottheit selbst
stammt Das ist die Liebe Sehen Sie sich um und
sagen Sie mir ob sie es leugnen können daß die Schöpfung
aus Liebe gegründet ist Sie ist es sie nur allein ist die
Macht der Welt

Dann neigte sie leicht das Haupt und führte ihre
Tochter hinaus

Es war eine peinliche Pause entstanden die jeder der
Männer mit seinen Gedanken ausfüllte Hake hatte sich
auf das Sopha gleiten lassen und stützte den Kops mit
der Hand Dalberg sah mißgestimmt durch die Scheiben

Liebe, fing Hake wie mit sich selbst sprechend an
Liebe Ja wer nur von der Liebe leben könnte Ist

ne ganz schöne Schwärmerei praktisch ist sie sicher
nicht

Nun laß das endlich gut sein und beruhige Dich
Die Bitterkeit verleitet Dich zu Aeußerungen die Du in
ruhiger Verfaffung selbst nicht glaubst, entgegnete Dal
berg Wir bleiben nach wie vor Freunde denn ich will
nicht hoffen daß dieser Vorfall nur einen Schatten auf
unsere langjährige und geprüfte Freundschaft werfen könnte

Ich habe gethan was ich konnte, sagte Hake auf
stehend und nach seinem Hute greifend Wenn ich die
Sympathien nicht finde die ich zu finden gehofft so kann
ich nichts dafür Adieu Dalberg

Wohin willst Du
Den erhaltenen Korb an die richtige Adresse ab

geben, entgegnete er kühl
Dalberg sah ein daß ein ferneres Zureden bei Hakes

jetziger Stimmung unnütz sein würde und ließ ihn gehen
Dann suchte er seine Gattin auf die er in der Gesell
schaft ihrer Kinder fand da sich jetzt auch Victor zu ihnen
gesellt hatte

Muß mir diese verfluchte Geschichte den ganzen Nach
mittag verderben, sagte er

Dein Freund ist ein Mensch ohne Herz und Ge
müth, entgegnete sie

Willst Du einen Menschen in seiner jetzigen Stim
mung beurtheilen Er ist ein guter Kerl der mir auf
richtig leid thut Aber er muß sich trösten

Victor wechselte mit seiner Mutter einen verständniß
vollen Blick Begleitest Du mich in den Garten Louife
wandte er sich dann an die Schwester die ihm gern folgte
und Arm in Arm mit dem Bruder dahin aufbrach

Grollend mit aufeinander gekniffenen Lippen schritt
Hake die Dorfstraße hinab der Behausung seines Sohnes
entgegen Ein jahrelang gehegter Lieblingswunsch war so
eben wie Rauch verflogen und dennoch durfte er seinen
Aerger nicht gegen Die auslassen die zunächst die Schuld
an dem Mißlingen seiner Pläne trugen Er mußte sich
beherrschen wollte er sich nicht in die Karten sehen lassen

In der übelsten Stimmung betrat er das Zimmer seines
Sohnes und konnte nun endlich die Maske abwerfen

Der junge Hake war eben im Begriff sich zu der
beabsichtigten Brautfahrt anzukleiden als zu seiner nicht
geringen Ueberrafchnng sein Vater eintrat

Wirf den Plunder wieder in den Kasten herrschte
dieser ihn an indem er selbst seinen Hut mit solcher Hef
tigkeit auf den Tisch schleuderte daß er rollend seinem
sohne zu Füßen fiel Dann steckte er die Hände in die
Rocktaschen und sah durch die Fensterscheiben

Willst Du mich über Dein sonderbares Benehmen
nicht aufklären fragte Karl endlich nachdem er bis da
hin seinen Erzeuger mit einem Gemisch von Neugierde und
Erstaunen betrachtet hatte

Jener blieb indessen noch immer die Antwort schuldig
nur verrieth das Zucken seines Gesichtes und ein heftiges
stoßweises Athmen seine außergewöhnliche Erregung

Du scheinst die Sprache verloren zu haben Wirfst
mir da den Filz vor die Füße und fauchst nun wie ein
Hamster Weshalb das alles

Geh zum Teufel alverner Narr Glaubst Du ich
soll die erbärmlich dumme Geschichte noch mal auseinander
zerren Du Einfaltspinsel der Du nicht einmal ver
stehst mit einmalhunderttaufend Thalern ein Mädchen zu
kirren I Was jeder Dienstknecht oder Handwerksgesell fertig
bekommen hätte darf ich allerdings nicht von Dir erwar
ten Nun man hat das auch eingesehen und Dir in
aller Form den Laufpaß gegeben Man ist fchlau dort
oben und hat den einfältigen Spitzbuben erkannt der nichts
ausführen kann ohne sich erwischen zu lassen Ha ha ha
Man will mit solchem dummen Vogel nichts zu thun
haben und verabschiedet ihn höflich mit einem Fußtritt
Zum Verrücklwerden schön Nun habe ich den Esel auf
dem Halse und kann mir die Mühe ersparen weiter mit
ihm zu experimentiren Er ist eben zu dumm und tölpel
haft für die Welt denn er kann noch nicht einmal ein
Frauenzimmer sangen Geh in die Hundehütte schäbiger
Geselle von mir hast Du nichts mehr zu hoffen denn
diese Bude verkauf ich Dir um jeden Preis l

Mrtseyuug folgt
neu



in aus Steinkohlenbergwerken wird wie der Nat
Az berichtet wird demnächst eine Verfügung des Bundes
nihs erlassen werden nach welcher die vom Bundesrathe
in dieser Beziehung früher erlassenen Bestimmungen nur auf
diejenigen jugendlichen Arbeiter Geltung haben sollen welche
M den unmittelbar mit der Forderung zusammenhängen
den Arbeiten beschäftigt sind

Wie aus Breslau gemeldet wird fand dort unter
Anwesenheit des altkatholischen Bischofs Reinkens eine Be

sprechung von Vertretern der altkatholischen Gemein
de Schlesiens statt Es wurde beschlossen wegen der
finanziellen Lage der Gemeinden Schritte bei der Staats
lezierung zu thun

Dem auf Grund der oktroyirten Kreisordnung neu
zewählten Kreistage für den Kreis Herzogthum Lauen
inrg hat in seiner gestrigen ersten Sitzung ein Antrag des
Aasen Bernstorff Stintendnrg vorgelegt werden sollen dahin
gehend daß an den Landtag eine Petition um Ablehnung
des bekannten Gesuchs der vormaligen Ritter und Landschaft
und nachträgliche Sanktionirung der oktroyirten Kreisoro
mng gerichtet werde Aus Geschästsordnungs Gründen
konnte dieser Antrag nicht auf die Tagesordnung kommen
d e N A Z behauptet aber er sei entschiedenen Sym
pathien begegnet so daß aus seine Annahme seitens des
nächsten Kreistages zu rechnen sein dürfte

Darmstadt 7 Oktober Heute wurde die erste Ver
sammlung des Deutschen Vereins für Armenpflege
und Wohlthätigkeit unter Vorsitz von Straßmann Ber
lin Stellvertreter Oberbürgermeister v Hack Stuttgart
nnd Oberbürgermeister OHIY Darmstadt abgehalten Mi
nisterialrath Jaup begrüßte die Versammlung Namens der
Regierung Oberbürgermeister Ohly Namens der Stadt
Betthold Berlin spricht über die Nothwendigkeit einer
einheitlichen Jndividualstatistik in Armenpflege befindlicher
Personen und die Versammlung genehmigle die vorgeschrie
benen Formulare als Grundlage einer allgemeinen Armen
smislik

Schwurgericht Sitzung vom 7 Oktober
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen

der Holtze Landgerichtsrath und Knibbe Amtsgericdtsrath
Beisitzer Genchtsschreiber Winter Referendar Staats
anwaltichaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger
Engelbrecht Referendar

Als Geschworene wurden ausgeloost Giltemann Ren
tier in Höhnstedt Fuhrmann Gutsbesitzer in Siersleben
Müller Kaufmann in Gerbstädt Fuyst Kaufmann in
Halle Platz Rentier in Crina Gläser Rentier in Tre
bitz Zander Maler in Halle Meißner Holzhändler in
Friedeburg Schneidewind Gutsbesitzer in Zellwitz Boltze
Gutsbesitzer in Ostrau Graßhoff Bäckermeister in De
litzsch Meißner Rentier in Strenz Naundorf

Wegen Landfriedmsbruch resp Majestätsbeleidigung
halten sich zu verantworten

der Bergmann Karl Freber aus Tschechen Kreis
polnisch Wartenberg 1860 geboren wegen Diebstahls und
Körperverletzung schon bestraft

der Bergmann Franz Lux aus Klostermansfeld 1858
geboren

der Bergmann Wilhelm Börner daher 1860 ge
boren und

der Schlepper Robert Schulze daher 1866 geboren
Bis Ende Juni d I waren die Genannten Kostgänger

der Schuhmacher Benndorf fchen Eheleute in Klostermans
seld zogen alsdann in das Schlafhaus der Mansfelder
Gewerkschaft zu Klostermansfeld Die Benndorf fchen Ehe
leute hatten noch Kostgeldforderung an dieselben und ließen
solches bei der Löhnung am 17 Juli durch den Obersteiger
abziehen Darüber ergrimmt ließen schon im Lause jenes
Tages die Genannten Schimpfworte und Drohungen gegen
Benndors s vernehmen namentlich kamen Lux und Freber
mehrmals Nachmittags in deren Wohnung allerhand Be
schwerden vorbringend Frau Benndorf erstattete in Folge
dessen sogar dem Lux einige Mark zurück Gegen 7 Uhr
Abends schickten Börner und Schulze je einen mit Bleislist
geschriebenen Brief durch den Bergarbeiter Tifchura an Frau
Benndorf Schulze sagte dabei daß sie am Abend kommen
würden wenn die Fensterscheiben noch nicht entzwei wären
würde er sie entzwei schlagen Der betr Brief enthielt auch
eine dahin gehende Drohung Im Schlafhause verabrede
ten demnächst die vier Angeklagten am Abend Benndors s
durchzuprügeln Tifchura ging gegen 10 Uhr zu Benndors s
um ihnen jenes Vorhaben mitzutheilen Letztere schickten
darauf ihren Kostgänger zum Genvarm und verriegelten das
Haus Die vier Angeklagten kamen warfen mit Steinen
gegen das Hosthor erbrachen dasselbe und drangen in den
Hof ein Lux sprang über die Mauer in den Hof Jllgner
der Kostgänger hatte den Gendarm nicht angetroffen als
er unverrichteter Sache zurückkam fand er vor Benndors s
Wohnung einen Menschenauflauf darunter die Angeklagten
Er erhielt einen Steinwurf in den Rücken und hörte Schulze s
Stimme in den Worten er habe ihn getroffen Die
Angeschuldigten drangen in das Haus ein als Jllgner ein
gelassen wurde Börner schlug auf Benndorf mit dem
Stocke los und zwar ins Gesicht c Es entriß dann Fre
ber dem Börner den Stock mit den Worten Gieb her
ich kann s besser und schlug mit dessen Knopf Benndorf
aus den Kopf und in das Gesicht Als Benndorf rief

Im Namen des kaiserlichen Gesetzes gebiete ich Ruhe
entgegnete Lux Ach was der Kaiser ist b mit seinen
Gesetzen Freber schlug noch mehrmals auf Benndorf ein
bis dieser bewußtlos wurde Lux drang mit einem Messer
auf Frau Benndorf ein und goß ihr einen Eimer voll
Wasser über den Kopf so daß diese durchs Fenster flüchten
mußte wobei sie bemerkte daß Schulze Schüsseln und Teller
auf den Hof warf und zerschlug Börner schlug mit der
Leiter ins Fenster Freber und Lux warfen auch Töpfe
und Teller aus der Stube Benndorf hat an den erhalte
nen Verletzungen mehrere Wochen zu leiden gehabt

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig ohne An
nahme der von der Vertheidigung beantragten mildernden
Umstände DaS Verdikt der Geschworenen lautete dem An
trage entsprechend Darauf trug der Staatsanwalt auf
Verurtheilung des Freber zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jah
ren Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Poli
zeiaussicht des Lux und Börner zu je 2 Jahren Zuchthaus
5 Jahren Ehrenverlust sowie Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht des Schulze zu 2 Iahren Gefängniß an
Der Gerichtshof erkannte diesem Antrage entsprechend
jedoch ohne Polizeiaufsicht

Provinz und Nachbarstaaten
Torgau 4 Oktober Nach zehntägiger Verhandlung

vor dem hiesigen Schwurgerichte ging gestern der gegen
eine größere Anzahl Proviantamts Beamte aus Düben
Torgau Braunschweig und Schwerin wegen Unterschlagung
und Beihülfe dazu zu Ende Der Magazinverwalter Block
aus Düben wurde wegen Bankerotts zu 10 Monaten Ge
fängniß und wegen Unterschlagung zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt Proviantmeister Troicky aus Braunschweig we
gen Unterschlagung zu 10 Monaten Gefängniß Proviant
meister Simon von Torgau wegen Begünstigung des Block
bei der Unterschlagung unter Annahme mildernder Umstände

der Gerichtshof nahm an daß Simon ans Mitleid
gegen Block gehandelt habe zu 300 Geldstrafe
Proviantamtsverwalter Behrens aus Schwerin sowie sämmt
liche Mitangeklagte aus Düben wurden freigesprochen Als
Vertheidiger fungirten die Rechtsanwälte Becker aus Tor

gau Träger aus Nordhausen Wölfel aus Merfeburg
und Sello aus Berlin

Universttäts Nachrichten
Straßburg 7 Oktober Professor vi Althofs

von der hiesigen Rechts und staatswissenschaftlichen Fakul
tät Mitglied des Staatsraihs für Elsaß Lothringen hat
den Ruf erhalten in dem preußischen Kultusministerium
das Referat für Universitäts Angelegenheiten als Nachfolger
des vor einigen Monaten verstorbenen Geheimraths Göppert
zu übernehmen und angenommen

Leipzig Der Privatdocent an der hiesigen Univer
sität Dr Rudolf Stammler ist zum außerordentlichen
Professor in der juristischen Fakultät der Universität zu
Marburg ernannt worden

Kunst und Wissenschaft
Der Reichsanzeiger theilt heute amtlich mit

daß der Professor Anton v Werner zum Direktor der
königlichen akademischen Hochschule für die bildenden Künste
auf den Zeitraum von fünf Jahren vom 1 Oktober ab er
nannt ist

Vermischtes
Daß unser Kronprinz ein tüchtiger Kunstkenner

ist und seine bezügliche Kritik oft in recht drastische Formen
zu kleiden weiß davon wissen die Künstler in deren Ateliers
der hohe Herr zuweilen Umschau hält Manches zu erzählen
Eine Bemerkung über das Reiterstandbild Friedrich Wil
helms III im Lustgarten welche er bei einer solchen Gelegen
heit machte ist so drastisch daß wir sie hier nach dem
B Tagebl mittheilen wollen Unser Fritz besand sich

im Atelier eines berliner Bildhauers der ebenfalls das
Reiterstandbild eines unserer Monarchen ausführt Das
großartige Werk fand in jeder Beziehung Beifall besonders
gefiel dem hohen Herrn die mehr gesenkte Haltung des rech
ten Armes des Reiterstandbildes dessen Hand eine Rolle
die Verfassung tragen wird Das gerade Vorstrecken des
rechten Armes und der Hand wodurch die Monumentalität
erhöht werden soll ist in der Tyat so üblich geworden daß
man kaum noch eine Starue ohne diese Geste findet In
ähnlicher Weise äußerte sich auch der Kronprinz Und um
den merkwürdigen Eindruck einer solchen Geste noch schärfer
zu charakierisiren wies er auf das Reiterstandbild Friedrich
Wilhelms III hin dessen rechte Hand bekanntlich weit aus
gestreckt ist Das steht aus, äußerte der Kronprinz

als wenn er sagen will Fritze spann den Schirm auf
es trippelt I Wer das Denkmal im Lustgarten genauer an
steht wird finden daß diese Kritik ungemein zutreffend ist
denn es sieht wirklich so aus als ob der König nur die
Hand ausstreckt um zu fühlen ob es regne

Das Ewig Weibliche im Schwurgerichts
saal Im Mordprozeß Conrad ist die Physiognomie des
Zuschauerraums für den Beobachter der menschlichen Ko
mödie vielleicht noch interessanter als der Blick auf die
kriminalistische Schaubühne auf welcher sich ein so düsteres
Nachtstück abspielt Sardou hat in einem seiner satirischen
Lustspiele gelegentlich boshafte Bemerkungen über die
Damen gemacht die sich auf die Gerichtstribünen drängten
und in der neugierigen Erwartung eines grausamen Ner
venreizes einer selbstquälerischen Unterhaltung gerade die
finstersten Dramen des Gerichtssaals mit Vorliebe auf
suchen Wie Schade läßt der boshafte Franzose eine
der geschilderten Damen ausrufen wie Jammerschade
daß die großen Verbrecher so rar sind Wir wollen
nicht die unhöfliche Unterstellung wagen daß Aehnliches auch

von Berlmer Damen nachempfunden wird Aber es ist
doch eine Beobachtung die zu denken giebt daß unter den
Zuhörern des Prozesses in ziemlicher Anzahl auch Damen
der bessern Gesellschaft vertreten sind von welchen man
füglich glauben sollte daß sie allen jenen unzarten Ein
drücken allen jenen peinlichen Entblößungen aus dem Wege
gehen müßten die eine prozessnale Verhandlung dieser Art
nothwendig mit sich bringt Ist es wirklich ein Schauspiel
das keuschen weiblichen Augen gefallen kann die letzten
trostlosen Zuckungen eines Verbrechers zu beobachten der
zwischen Tod und Leben pendelt kann es zarten weiblichen
Ohren geziemen die Protokolle der Verworfenheit mit an
zuhören und der verzerrten Sprache der Niedrigkeit so
spannungsvoll zu lauschen Und doch sind es wie gesagt
Damen aus den besten Kreisen und von der delikatesten
Bildung die sich zu dem Prozeß Cvnrad herangedrängt

haben Ja einzelne Blätter beginnen gleich als wenn es
sich um eine Theater Premiere handelte ihren Bericht mit
dem Vermerk daß seit langer Zeit kein Mörder eine so

sensationelle Anziehungskraft ausgeübt hat Wieviel fehlt
noch und man wird das Schwurgericht beglückwünschen
daß es schon zum Beginn der Saison einen so zug
kräftigen Verbrecher gefunden hat Hier läuft Neugier
und Herzenshärte haarfein in einander und wir erinnern
uns dabei lebhaft an die Abfertigung die einst ein fran
zösischer Gerichtspräsident den ZuHörerinnen zu Theil wer
den ließ In dem nächsten Stadium der Verhandlung
erklärte der Präsident werden Dinge zur Sprache
kommen die für weibliche Ohren nicht geeignet sind und
ich stelle daher allen anständigen Damen anheim den
Saal zu verlassen Eine Pause tritt ein und alle
Damen bleiben am Platz Der Präsident aber fährt fort

Da nunmehr keine anständigen Damen mehr im Saale
sind gehe ich in der Verhandlung weiter Die
Erinnerung an diese Anekdote ist vielleicht nicht ganz un
zeitgemäß

Ein Selbstmord unter besonders schrecklichen
Umständen ereignete sich am Dienstag Nachmittag in Paris
Eine junge Frau stürzte sich vom Notredame Thurm herab
An dem Gitter welches das Schiff krönt zerschellte der
Körper in zwei Theile der obere blieb am Gitter hängen
der untere fiel auf den Platz herab aus welchem sofort
eine ungeheure Menschenmenge zusammenlief Von einem
anderen noch sensationelleren Fall von Selbstmord wird aus
Woodstock in Ontario berichtet Ein junges Mädchen Na
mens Sarah Elstone errichtete einen förmlichen Scheiter
haufen uno röstete sich aus demselben zu Tode Man
will wissen daß die Selbstmörderin an religiösem Wahn
sinn litt

Das kostbare silberne Tafelservice
welches die preußischen Städte dem Prinzen Wilhelm
und seiner Gemahlin nachträglich als Hochzeitsgeschenk über
reichen werden sollte im Laufe dieses Monats vollendet
sein Da aber die Arbeiten sehr umfangreich sind diesel
ben im Verlaufe des detaillirten Komponirens auch noch
mannigfache Aenderungen erfahren haben so ist ihre Fer
tigstellung erst gegen Ende dieses Jahres zu erwarten Die
feierliche Uebergabe an das hohe Paar wird demnach kaum
vor Weihnachten stattfinden können An der Herstellung
sind die Gold und Silberschnnede Werkstätten von Voll
gold Sy u Wagner und Meyeu u Comp in Berlin fer
ner die von Rentropp und von Künne in Altena in West
falen betheiligt Der Stil in dem die Prachtgerathe aus
geführt werden nähert sich entgegen dem ersten Renaissance
Entwürfe dem des Rokoko Vorzugsweise ist getriebene
Arbeit und Guß gewählt Niederschiag hingegen völlig aus
geschlossen worden Die Anwendung von Email findet nur
in beschränkter Weise bei den Wappen der am Geschenk
beteiligten Städte und Provinzen statt

Eine Hochzeit mit Hindernissen Das
Hötel de Ville in Brüssel war wie die Jndspend Belge
schreibt vor einigen Tagen der Schauplatz einer aufregen
den Szene Ein junges Paar von Eltern und Verwandten
begleitet stand im Begriffe vor dem Civil Standesbeamten
feierlich das Gelübde ewiger Treue abzulegen Die Braut
zeigte auf ihrem Angesicht einige Aufregung gemäßigt durch
einen Ausdruck von Freude und Glück aber der Bräutigam
schien ernst und unruhig Während sich der Hochzeitszug
bildete warf er einen forschenden Blick um sich seine Augen
fielen dabei auf eine Gruppe von etwa zehn jungen Frauen
zimmern und alfobald erblaßte er in Ahnung einer großen
Gefahr Er hatte sich nicht getäuscht Das weibliche Ba
taillon marschirte in geschlossener Ordnung auf ihn zu wie
alte Soldaten gegen einen Feind Ohne dem Unglücklichen
Zeit zu lassen sich zu fassen fiel ein Hagel von Schmäh
reden bitteren Vorwürfen und Beschuldigungen auf ihn
herab Eine Masse Volk hatte sich neugierig herzugedrängt
Der Zukünftige war grün und gelb die Braut scharlachroth
das Hochzeitsgefolge spielte alle Farben Die peinliche
Szene dauerte einige Minuten bis eine Schaar von Poli
zei Agenten als rettende Engel erschienen In der Kirche
ging es aber noch schlimmer Etwa tausend Personen bil
deten ein Spalier durch welche das Brautpaar förmlich
Spießruthen laufen mußte Es scheint daß die Amazonen
Ursache hatten sich über die Treue des Bräutigams zu be
klagen

Der Leichenzug eines Holzhändlers In
Petersburg wurde vor einigen Tagen ein Holzhändler be
graben der ein schier unermeßliches Vermögen hinterlassen
hatte Sein Name ist bekannt sogar Kaiser Wilhelm hat
seine Datsche am Kamcnoostrowschen Prospekt besucht die
berühmte reizende Datsche Gromow Herr I I Gromow
ist 63 Jahre alt geworden und war wegen seines Reich
thums und wegen seines Wohlthätigkeitssinns gleich geachtet
Zehn Orden wurden dem frühern schlichten Holzhändler
hinter dem Sarge nachgetragen Ein paar Tausend Men
schen und über 300 Wagen gaben ihm das letzte Geleit
und bei dem Todtenamt waren zugegen der Oberpriester
und 30 Ortsgeistliche hiesiger Kirchen und 4 Sängerchöre
und der Beerdigung wohnte sogar der Metropolit Jsidor an
Die Begräbnißkosten werden auf 50 000 Rubel veranschlagt
und außerdem fand nach ven Trauerfeierlichkeiten um
4 Uhr Nachmittags in der Gromow schen Villa zum Ge
dächtniß an den Verstorbenen ein Diner für 800 Personen
statt wovon ein jedes Gedeck ohne Wein auf 8 /z Rubel zu
stehen kam In Rußland herrscht bekanntlich die Unsitte
jeden Leichenzug durch ein Bacchanal zu beschließen

Ein seltener Mann Im südlichen Jndiana
begrub man einen Mann und ein Vagabund lehnte sich
über die Kirchhofsmauer und frug War er ein Staats
mann Nein Redner Nein Berühmter Er
finder Nein er war einfach ein ehrlicher Mann Ja
weshalb ist denn die Wittwe mit dem Leichnam nicht nach
Chicago gefahren und hat denselben dort als Seltenheit
ausgestellt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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und alle anderen Araeometer für Mineralöl
Bier Lauge Säuren c empfiehlt in sorgfältig
gearbeiteter Waare am billigsten

Otto vllbekaullt
Kleinschmieden

Hurrch Hnrrah
Ich habe ein 4jähriges Fohlen geschlach

tete weiß wie Schnee Beinbruch Wer sich
also Pflegen will der eile zu

Reilstraße 9
Steckbriefs Ernenerung

Der gegen den Arbeiter Adolf Hermann Kiipp wegen Entziehung der Fürsorge
für seine Familie unterm 24 Februar d Js erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a S den 6 Okto be r 1882 Die Po lizei Gerwaltung
Bekanntmach

Auf den zum Rittergut Trebnitz gehörigen Vorwerk Reu Mötewitz ist unter den
Ochsen und Jungvieh Bestände die Maul und Klauenseuche ausgebrochen

Trebnitz den 6 Oktober 1882 Der Amtsvorsteher
I V ErnstWahlangelegeuheit der Domgemeinde

Zu einer Vorbesprechung über die am 22 Oktober d Js in der Domkirche statt
findende Wahl an Stelle der aus dem Presbhterinm und der Gemeindevertretung der Domkirche
ausscheidenden Aeltesten und Gemeindevertreter laden wir die stimmberechtigten Mitglieder
der hiesigen Domgemeinde auf

Donnerstag den 12 Oktober cr Abends 8 Uhr
in das Lokal des Nenmarktschietzgrabens hierdurch ergebenst ein

Halle a/S, den 9 Oktober 1882
Jordan Stadtrath Göcking Justizrath L Holzapfel Polizei Sekretär MartiniuS

Ad Gans Kaufman n Lampe Tischle r meister Dielze Schuhwaarenfab rikant

Kirchensache
Zu einer Vorbesprechung über die bevorstehenden Wahlen zur Ergänzung des Ge

meinde Äirchen Raths und der Gemeinde Vertretung der St Lanrentins Gemeinde er
lauben sich auf

Mittwoch den 11 Oktober cr Abends 8 Uhr
IM im Saale des Renmarkt Schietzgrabens WU

ergebenst einzuladen

Halle a/S am 6 Oktober 1882

IVn i,,,,Ll iyUvttöS UUÄ
empfehlen in bester Waare biNiast

Mötzlicherweg 1

t Äie I t F l/tIDt

Einem geehrten Publikum besonders meinen Freunden Bekannten und
Nachbarn die ergebene Anzeige daß unter der Firma

Eisenbahn Direktionsbezirk

Am 11 Oktober cr sollen auf Bahnhof
Stumsdors 1500 Ttück am 12 Oktober
auf Bahnhof Riemberg 3000 Stück am
13 Oktober auf Bahnhof Halle an der öst
lichen Fahrstraße des früheren Güterbahn
hofes 3000 Stück und am 14 Oktober aus
Bahnhof Gröbers 2000 Stück alte Eisen
bahnschwellen in kleinen Partien an Ort und
Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter
den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meistbietend verkauft
werden Die Versteigerung beginnt Vormit
tags 9 Uhr

Halle a/S den 23 September 1882
Königliche Cisenbahn Ban Jnspektion

Köthen Leipzig

Na Sauerkohl
in bekannter Güte empf

Bärgasse 10
Morgen auf dem Wochenmarkte

frische Herbst Preitzelbeeren

Wegen Abbruch sofort zu verkaufen Schim
melstraße früher Professor Wuttke

10000 Dachziegel
32 Etagenfenster

3 Porzellanösen
2 Küchenöfen
8 eiserne Oesen

20 Sechsfüllungsthüren mit Futter
Bekleidung und Beschlag

1 Hausthür
2 Entr6everschlüsse

40 lfd Nieter Dachrinnen und Ab
fallrohre

11 Stück Fensterladen mit Beschlag
Das Nähere beim Zimmerpolier daselbst

Dienstag früh 6 Uhr Jungen zum
Ziegelabnehmen angenommen

Zu verkaufen
gute mah Möbel Plüsch Garnitur Schreib
tisch Schreibsekretär Bücherrücke Kranken
stuhl 1 Bettstelle mit Matratze und Leute
betten 9 4 Uhr

Friedrichstratze 12 2 Tr links

Speck Flundern
empfiehlt

gr Steinstratze 16 im Keller

11
Dölitneksr Lisrkallö

am Mittwoch den 11 Oktober ein Restaurant eröffne
Durch Verabreichung guter Getränke und Speisen sowie durch auf

merksame Bedienung werde bemüht sein die mich beehrenden Herrschaften
in jeder Weise zufrieden zu stellen

früher im

v 2v s Nöte Ä

Dorotheenstratze 8 in der Nähe des B ahnhofes und der neuen Kliniken
empfiehlt feine aufs Beste eingerichteten WU Logirzimmer sowie die damit verbundene
Restauration IM ff Culmbacher ff Lagerbier von Gebr Schulze

Mittwoch den 11 October Nachmittags 1 Uhr nach Rm Ragoezy Salzmüude
uud Wettin RI

Mittwoch den 11 Oetober 1882

Zt
und dann

s 5L e Ikzum Besten der Ueberschwemmten der Dörfer Neukirchen c

a Pfd 100 120 140 160 180 und
200 H täglich frisch gebrannt alle Sor
ten vorzüglich im Geschmack empfiehlt

Zti

Feinste Thür Tafelbutter g Pfd
110 ff Margariu Butter Pfd
85 empfing

Friedrichstraßen u Weidenplan Ecke

Ich wohne jetzt
rüÄvrstrASS 7

Halle a/S im Oetober 1882
kechlsnnWlt

12,WO Thlr
zur ersten feinen Stadthypothek gesucht

1 Steiuweg 28 s

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60
bei Louis Loigt gr Ulrichstraße 16 Carl
Eugliug Leipzigerstraße 78 M Walts
gott g r Ulrichstra ße 2 9 H 62401

Kindern von 5 Jahren an ertheilt
gern Unterricht in allen weiblichen
Handarbeiten Sprechstunde 4 5

Frau üttvi vr
Reue Promenade 12 Hof r p

Guter Stroh u Lehmdüuger kann un
entgeltlich abg efahren weroen Zenkergaffe 12

5 U Ueb
Anm sing

Mitgl bei Reubke Louisenstraße 10
Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrnckerei des Waisenhauses in Hall a d S
Hierzu Beilage
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